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Die Eignung und Fähigkeit um faßt solche Persönlichkeitseigenschaften und Vor­
aussetzungen, die erw arten  lassen, daß der [Kandidat die vorgesehenen Aufga­
ben erfüllen wird.

A usgangspunkt der P rüfung  und Einschätzung der Eignung und Fähigkeit sind 
solche Faktoren, wie

— Geschlecht, Alter, äußere Erscheinung,

— Entwicklungsweg, Lebenserfahrung,

— berufliche und gesellschaftliche Stellung,

— spezielle Kenntnisse, Um gangskreis und Verbindungen,

— Charaktereigenschaften.

F ür die Eignung eines B ürgers als Inoffizieller M itarbeiter ist von besonderer 
Bedeutung die Gewißheit seiner Zuverlässigkeit und  Ehrlichkeit im Hinblick 
auf die zu erfüllenden Aufgaben, auf der G rundlage bisher bekann ter Hinweise 
zum Verhalten im gesellschaftlichen Leben.

Die Ü berprüfung des K andidaten

Der für die inoffizielle Zusam m enarbeit ausgew ählte K andidat ist gründlich, 
im erforderlichen Umfang, und u n ter Beachtung einer hinreichenden Absiche­
rung der künftigen Zusam m enarbeit zu überprüfen.

Die Ü berprüfung des K andidaten und die Anlegung eines IM -Vorlaufs bedürfen 
der Genehm igung des Leiters der H auptabteilung oder selbständigen Abteilung 
bzw. des Leiters der B ezirksverw altung/V erw altung. Der Leiter der H aupt­
abteilung oder selbständigen Abteilung bzw. der Leiter der B ezh'ksverw altung/ 
Verwaltung kann das Recht, Genehm igungen zu erteilen, an seine S te llvertre­
ter, A bteilungsleiter usw. übertragen.

Bei N om enklaturkadern zentraler staatlicher Organe ist die Genehm igung des 
Leiters der H auptabteilung/selbständigen A bteilung und in besonderen Fällen 
des M inisters bzw. des zuständigen S tellvertreters des M inisters einzuholen.

Analog ist bei N om enklaturkadern auf der Ebene der B ezirke/K reise die Zu­
stim m ung der Leiter der B ezirksverw altungen/K reisdienststellen fü r S taats­
sicherheit erforderlich.

Die die Auswahl vornehm ende D iensteinheit/L inie ist bei N om enklaturkadern 
verpflichtet, m it der fü r den K ader zuständigen D iensteinheit/L inie vorher V er­
bindung aufzunehm en.

Die Ü berprüfung des K andidaten m uß auf die um fassende Einschätzung der 
Gesam tpersönlichkeit gerichtet sein und ist differenziert, entsprechend der u n te r­
schiedlichen A nforderungen sowie spezifischen Aufgabenstellung, vorzunehm en.

Das Ziel der Ü berprüfung besteht vor allem in der

— Untersuchung, der E rarbeitung und im Nachweis der Eignung des K andi­
daten fü r die Lösung der Aufgabe sowie darüber hinausgehende Einsatz­
möglichkeiten und Perspektiven;


